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Ach lebem dem Mau.
den des Sohns GOttcs/j |
der mich gellcbct/ und stcß! ^
seibstcn für mich dargcgc^
den hat. |

U

Also dee Heil. Paulus zu tw' Z>
neu Galaceren r. Lapir. 20. Vers?
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Unterricht.
i.

O nothwendig dem Menschen
der Glaub ist / daß er GStt/
und die Göttliche Geheim-

nussen.- erkenne / GStt gefalle / und
endlich zu GOtt gehe / eben so fürtreff-
lichist auch der Glaub / als durchwel-
chenwir altes vermögen / alles erhalten/
und alles besiegen / was aufdem Weeg
zu dem Himmel uns verhinderen könte.

Dem jenigen / der glaubet / ist al»
les möglrch / saget die ewige Wahr¬
heit Marci am 9 . Capitel : Hat je¬
mand bey Lebzeiten Christi die Gesund¬
heit / oder ein andere Wohlthat erhal¬
ten / so ist es wegen dem Glauben ge¬
schehen ; wie oft heisset es : Dein Glaub
hat dich gesund gemacht ; es gesche¬
he dir / wie du geglanber hast?

A 2 Deß-
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Deßwegen saget auch unser liebffi
Heyland Marci am u . Capitel : 2(1*
les / was ihr durch das Gebett be¬
gehret / glaubet / daß ihr es empfan-
gen werdet / und es wird euch zu«
kommen . Stehen unsere Feind widei
uns auf / der Teufel / das Fleisch/ die bö«
se Welt / so ermähnet uns der H . Pau¬
lus zu den Cpheßiern am 6. Capitel!
VOir sollen ergreifst, , den Schild deß
Glaubens l mit welchem wir alle feu«
rige Pfeil unserer , Widersacher ab¬
wenden/und auslöschen können . Su
he dann mein Christ ! wie Wrefflich!
der Glaub seye/ als durch welchen wir,
laut dem Göttlichen Wort alles per«
mögen / alles erhalten / und allrunse-
re Feind besiegen können!

n.

Wer also wohl /das ist : Mit Frucht
und Nutzen betten will / der befleisse sich
neben einem guten Gewissen auch ei-
neu steiften Glauben zu haben . Was
wir aber fftrnchmlich glauben sollen /
haben die heilige Apostel in zwölf Ar-
ttclen / als in einem kurtzen Begriff
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bßi verfasset / und welche Glaubens - Be-
^ kanntnuß uns ein kindliches Vertrau¬
te - en auf GOtt / ein beständige Gegenlie-
lfan' be zu ihme / ein ernstliche Reu und
.̂ i .keyd / endlich den süßisten Trost im

"M ^ öea und Sterben einflöffeo solle.
-au»! III.
ltelil
^ß ! Ich will aber disen Apostolischen
f*"*, Glauben noch mehr zergliederen / und
jg!! dir mein Christliche Seel!handgreiff-
AI lichbeweisen/ was Hoffnung / Liebe/
W Danckbarkeit / und T rost diser Glaub
iroif; dir an die Hand gebe. Wohlan ! be-
vwl trachte nur überhaupt den ersten Glau-

benö - Articul ! Ich glaube in G (k>tr
Varrer / allmächtigen Schöpffcr
Hinnnels, ' und der Erden . Du glaus
best durch Visen Articul an GOtt :Wer
ist GOtt ? das höchste Werfen / ein

M unendliches Gut / und zwar das höch-
'A ! ste Gut / auch gegen dir / iüdeme es

' Pich aus nichts ohne deine Verdienst
vas trscbstff/n hat;  reget sich bey dir keine

Danckbarkeit ? Difer GOtt ist auch
dein vatter/  der dich inniglich liebet/
«ud der dich ewig glückfeelrg machen

' Ar will;
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will ; sollest ihn dann M )t lieben ? Und jf
zwar ist er ein Allmächtiger Vatter/
der nicht nur will / sondern auch dir am f
besten helsien kanzwer solle nicht hofft?

Der andere Articul / und übrige bis ui
aus den achten handlen von G -Ott dem
Sohn ; sie beweisen / damit ich es kurtz
sage / Christus JEsus / der wahre .
Sohn Gattes seye durch seine Mensch- ^
Werbung / Leben / Leyden / und Tod "
gewesen unser Erlöser ; er seye würck- ^
lich / da er zu der Rechten deß Bat - ; *'
ters sitzet/ unser Fürsprech bey disem< tt
himmlischen Vatter ; er werde sey» 6
unser zukünfftlge Richter . Das JE - ' ^
sus gewesen unser Erlöser / solle uns ! ?
antreiben zur Danckbarkeit ; daß er , ^
noch würcklich unser Fürsprech / und : *
Mittler ist bey dem himmlischen Vat - j
trr / solle in uns erwecken ein lebhaft- ! l
tes Vertrauen aufihne ; daß er eins- ) J
mahls unser Richter ftyn werde / solle *
uns einjagen ein heilsame Forcht / ih- \
ne durch Sünd / und Lasterthaten nicht , •
zu beleidigen.

Der achte Articul erinneret uns deß ; '
Heil . Geists / welchen Christus selbst !
den Tröster genevnet hat . Diser Geist !

ist '
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„5 ist ein Geist der Liebe / ein Tröster der
,t , Kleinmüthigen / ein Stärcke  der
E Schwachen / ein Ausspender der Gott,
sf- lichen Gnaden ; hast nicht Ursach / Reu

und Leyd zu erwecken / daß du Visen
etJt liebvollen Geist so oft betrübet / und

feine Gnaden mißbrauchet hast?
\r# Der neundte Articul handlet von
ch- der Carhokischen Kirch / und der Ge-
vy meinschafft der Heiligen .- S was Danck
•gf bist GOtt schuldig / daß du in der wah-
M  ren Catholischen Kirchen bist:/ ausser
E ! welcher kein Heil zu hoffen ! was Trost
.yy giber dir die Gemeinschafft der Herli-
D i gen t Trost im Leben / Trost im Sttr-
in$ i ben / Trost nach dem Sterben ! Trost

* im Lebe/und Sterbt zweiten ein Christ
,nd ! theilhaffrig wird aller Verdiensten und

guten Wercken / so ein frommer selbe

,jjy i für uns aufopferet / oder wann wir
tät i durch die gute Meinung verlangen
>lle derselben theilhasstig zu werden . Trost
ih- nach dem Sterben / weilen wir in dem
cht Fegfeur durch das Gebett / und gute

■ Werck der Gläubigen balder können
>eß^ erlöset werden.
bst ' Der zehende Lirticul von Ablaß oder
eist Nachlassung der Sünden flösset wider
t ' A 4 rum
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runr Trost / Hoffnung / Liebe / unö
Dttl .ckbarkeit ein.

Eben drses bewerckstelligen der eilfke
und zwölfte Artwul / wann du sie in
deinem Creutz / Leyden / undKranck-
hnt wob ! betrachtest . Seve es - das
du hrer übel z» leben / und vil ZU leir^
den habest / tröste dich mit der zukünf¬
tigen Glory deines Leibs / und mit!
dem ew»g n Leben ; gedencke in allen!
Wkdenmrtlgkett - und Vrrdrießlichkrü i
tenDaß  nach diftm elenden zeitlichen
Leben es ein anderes / und zwar ein ei i
wig glückseeligks Leben gebe / daß leh/!
ttt der Apostolische Glaub ; so will ich|
dann leiden daunt ich difts Leben rk̂ ,
halte. !IV. !
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Sage an mein Christ ! hast du den ;
Llpostolischen Glauben ftmahl also hu  k
trachtet ? Bist nicht überwiesen / daS .
discr Glaub dir die schönste Gelegen i
heil an die Hand gebe / auf GOttzü
hoffen / GDtt zu lieben / gedultig zu
leiden / die Sünden zu bereuen / und
zu verfluchen / das Leben zu besseren/
endlich getröstet zu seyn im Leben/und

Sterr

n
8
b
n
n
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Wj Sterbe « ? Bette derohalben Visen
! Glauben ins künfftig mit grösserem Eis

lfte, fer / und Ernst / als bishero gesche-
m hen ; bette ihn öfters ; fragest du /

ick, j wann ? so sage ich : Je öfter je besser/
)as 1 aufs wemgist sollest keinen Tag / ohne
lei, j Visen Apostolischen Glauben gebettet
ins#i zu haben/ lassen vorbey streichen:Bet-
mitI te ihn / wann du in dem Glauben an-
Ihn! gefochten wirst : Bette ihn zur Zeit ei,
kei, - ner Trübsaal : Bette ihn in der Kranck-

her, [ heit / und sonderlich im leisten Sterb-
i e<( stündlein.
eh, i
ich, V.
ty

! Die Catholische Kirch schreibet des
! nen Geistlichen vor / den Glauben deß
. Tags dreymahl zu betten / nehmlich

den ! beyder Metten / bey der Mim / und
be, ! nach der Complet . Die siben Tag,
,as , Zeiten fangen an mit dem Vatter uns
en* i ftr / Englischen Gruß / unddcmApo/
zu sto'ischen Glauben / und enden sich je-
zu ! den Tag / durch das Vatter unser /

md ! Englischen Gruß / und Apostolischen
m /1 Glauben . Der Heil . Chrysologus
md ! Sem.  ermähnet unß den Glauben
f ! A 5 als



Tt > & C f ) &

alle Tag zu betten / damit wir die i li
Göttliche Verheissungen / und die him- 8
l-fche Güter niemahl vergessen. Der d
He »l. Kirchenlehrer Ambrosius L. 3,  g
de Firg .. erinneret seine Schwester / . ü
daß sie alle Morgen / und Abend / j- ! a
so oft sie von dem bösen Feind ange¬
fochten werde / den Glauben betten
solle. Der Heil . Franciscus Xaveri- .
vs pflegte die unschuldige Knaben zu
denen Krancken zu schicken/ nut Be¬
fehl / daß sie über selbe den Apostoli¬
schen Glauben betten sollen. Und si¬
tzel öfters seynd auch die Krancke durch
dises Mittel gesund worden . Der H. •„t ttrus aus dem Prediger-Orden/einlutzeug IEsu Christi / von kezeri-
schen Eiteren gebohren / hat noch als
ein junger Knab den Glauben von den
Catholischen erlehrnet / denselben die 1
Täg seines Lebens beständig im Mund ' i
gehabt : Da er von einem Mörder aus ,
Haß deß Glaubens etlich tödtliche i :
Wunden empfangen / hat er in seinen , ,
leisten Athems - Zügen den Apostoli - . !
schen Glauben gebettet . ]

Folge nach dem Beyspihl der Ca - '
tholischen Kirchen / dem Beyspihl der \

$tit
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ligen / denen Ermahnungen der Heil.
Vätteren / und lasse dir das Gedett
deß Apostolischen Glaubens höchst an¬
gelegen seyn/ als durch welchen du zu
Unterschiedlichen Tugends - Uebungen
angetrieben / und den süßisten Trost

imLiben / und Sterben finden
wirst . Folget nun die

Trostreiche

Auslegung
Deß

Apostolischen Glaubens
Für die Gesunde.

i . glaub in GGrc Vatttv!
allmächtigen Schöpffcv

Himmels / und der Enden : DuO
liebvoller Vatter ! hast mich erschaf¬
fen wegen dir / Himmel / und Er¬
den wegen mir / damit ich auf Er¬
den dich liebe/ der Himmel aber

B 6 mein
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mein Belohnung seye; so sey es
dann! Dir zu LiebO gütigister Er-
schaffer! rcoe heut meine Zung/ se¬
hen die Augen/ arbeiten die HM!
zu deinem Dienst/ und zu deiner
grösseren Ehr seyen alle Schritt/all
mem Schweiß/ alle Seufzer/ alle
Gedancken/alle Wort/alle Werck!

Ich glaube an dichO grosser
GOtt !weil du bist die ewige Wahr¬
heit. Ich hoste auf dich/ weil du
wegen deiner Allmacht mir helffen
kanst/ und wegen deiner Güte mir
helffen wilst. Ich liebe dich über al¬
les/ weil du meinliebreichistcrVat-
ter bist.

2. Ich glaube auch in JEstm
Lbristum/den einigen Sohn G(dt-
res / unseren HErrn : Der empfan¬
gen ist von dem Heil. Geist/ ge-
bohren aus Maria der Jungfrau¬
en ; gelitten hat unter Poncio pi*
lr.ro/ gêcreuniget/ gestorben/ und
begraben ; abgestigen zu der Hol¬

len/
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tot / am dritten Tag widerum
auferstanden von den Todten.

O IEsu ! ich glaube / daß du
mein Erlöser / und Seeligmacher
seyest/und wann ich discs nicht glau¬
ben wurde/ so wäre mir kein Hoff¬
nung über. Ich hoffe dann / du
werdest mir alle meine Sünden ver¬
zeihen/ und das ewige Leben erthei¬
len/ weilen du mir dein Leben gc-
schencket hast. Ich verfluche von
Heryen all meine Lasterthaten/ als
die ein Ursach deines Tods gewesen
seynd. Ich bin bereitet ehender
Gut / und Blut zu verliehren/ als
dichO gecreutzigte Liebe! noch ein¬
mahl mit einer schweren Sünd -zu
beleidigen/ weil dieTodsünd dir un¬
endlich bitterer / und schwächlicher
fallet/ als der Crcutz- Tod gewe¬
sen ist.

z. Dein Haupt O IEsu ! neiget
sich an dem Creuy gegen mir / zum
Zeichen der Verzeihung; dein Hertz

A 7 'st
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ist eröffnet/ mich zu lieben; deine d
Armb seynd ausgespannet / mich zu si
umfangen !In dein liebvolles Hertz d
dann / in deine Vätteruche Hand ^ s>
bcfihle ich mein Thun / und Lassen/ ; d
mein Leib/ undScel / mein Leben/ ! i
und Sterben . r

O Mein IEsu ! du Hoffnung *
der Verlassenen/ und Trost der Be¬
trübten Seelen l du bist aufgefab - c
im in den Himmel/ damit- u mir i
m selben ein Ort zubereitest; du hast <
versprochen/ wann du von der Er- <
den werdest erhöhet seyn/ so wollest '
alles an dich ziehen : Du bist nun \
über alle Himmel erhöhet/ haltedein j
Versprechen/ und ziehe mich zu dir/ '
damit mein Hertz an die Erden nicht '
anklebe. *- , 1

f . Du sitzest zur Rechten deines i j
allmächtigen Vierers / damit du
zwischen nur und deinem Vatter der <
Mittler / und für meine Sünden/
ja für die Sünden der gantzcnWelt !

der
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me der Fürsprech seyest; ich hoffe gantz
zu sicher/ du werdest/ als daswore
^rtz deß Vattet&i bey deinem himmli-
nd. schen Vatker das Wort für mich re-
:n/ , den/ und mich von deinem Göttli-
:n/ chen Angesicht nicht ewig verwerffen/

wann du kommen wirst zu richten
Ng die Lebendigen/ und die Todten.

6. Du aberE>Heiliger Geist!
b- an den ich Mit Mund und Hertzen
lir glaube/ entzünde mit dem Feuer der
ijf Göttlichen Liebe mein laues Hertz!
•v  erfülle mit deinen Gaabcn mein ar-
fst mes Hertz! erquicke mit wahrem
xn  Trost mein kleinmüthiges Hertz. O
in Ausspender der Gnaden! ich dancke
:r/ dir wegen so vilen Gnaden; ich be-
ht reue von Hertzen/ daß ich sel¬

be so oft müßbrauchet/ und dichbe-
trübet: Ich bitte dich demüthig/du

m wollest mit deiner krafftigcn Gnad
er allzeit bey mir verbleiben/ und seyn.
/ 7-  Ich glaube ein Heilige/ All¬
st gemeine/ Christliche Lirch : O

ihr
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ihr Heilige der ermmphierenderr' ß
Kirchen/ würdiget euch für mich zu a
bitten/ damit ich ein würdiges Mit- t
glid der streitenden Kirche seyet Du ü
aber barmhertzigerGOtt/und Vat- ! g
ter! verleihe allen Christglaubigenh
verstorbenen Seelen der büßenden k
Kirche die ewige Ruhe/ und Friden. i

9. MirO grosser GOttgibe die r
Gnad/ wie dem büsscnden Da-
vid/ auf daß ich theilhafftig werde k
aller der jcnigcn/ so dich förchten/ l
und mir die Gemei»,schafft der Hei- 1
ligen in dem Leben/ in dem Ster - ^ j
ben/ und nach dein Sterben zu Nu- i
tzen komme: Wie kch dann von nun i
an/ bisaufdenletstenAthems-Zug i
verlange theilhafftig zu werden/ aller <
guten Wercken/ aller Verdiensten/ !
und aller heiligen Massen/ so ich i
immer gewinnen kan.
. io. Ich glaube/ und hoffe den

Ablaß und Verzeihung der Sünden/
mit welchen ich leiderj das höchste
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en ' Gut so oft beleydiget hab. Ach !
zu es reuet mich von Grund meines
üt* Hernens / daß ich meinen liebwerti-
)̂u sten Aatter ohne Ursach zum Horn
ltt- aercitzet! O könte ich doch alle fünd¬
en hasste Augenblick zurück nehmen!
en könte ich alle Sünden vernichten/
:n. und verschaffen/ das mein Leben gc-
)it wrftn wäre ein lautere Liebe!
w n . O Vatter der Barmherzig-
de keiten/ und GOtt alles Trostshier
M brenne / und schneide nach demem
ei- Göttlichen Willen / und Wohlge-
:r- ^ fallen/ wegen meinen Sünden habe
u- ich alles Creutz wohl verdienet; ich
.m werde mich niemahl beklagen/ das
>lg ich vil leide; alles will ich leiden/ mit
ler Gedult / damit du nur in der Ewig-
1/ keit verschonest/und meinem Fleisch
ch ein fröhliche Auferstehung ertheilest.

12. Endlich O gütiger / alle auch
en mindeste gute Wem ewig bclohnen-
nl  der GOtt ! Ich glaube nach discm

zeitlichen ein ewiges Leben / und
ich
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ich hoffe auf die Barmhertzigkeit deß $t
himmlischen Vatters / auf die Liebe £
deß Sohns GOttes / auf die Güte £
deß heiligen Geists / daß mir armen , £
reuenden Sünder vifes ewige Leben - ?
werde zu theil werden/ damit ichc- ! r
wig lobc/und preise die Heilige Drey- : £
faltigkeit/ GOtt Vattcr / Sohn / k
und heiligen Geist : Ihnen seye Lob/ \

Lieb/ Ehr / und Dancksagung |
in Ewigkeit ! Amen. (

Heilige Begierden
Und

Weufzer
Auß dem Apostolischen Glauben/

Für die Sterbende.

Anmerkung.
Us Einordnung der Catholischen

Kirch sollen einem Sterbenden
zu-
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kß zugesprochen werden folgende Wort :
öt Scheide hin Christliche Seel ! rm
lte Namen GDrr des Vatters / der

dich erschaffen / im Namen GOtt
« 1 des Sohns / der sirr dich gelitten /

! im Namen GOrt des Heil . Geists/
der d»r in dem heiligen Tauf ist ein-

V' gegossen worden rc . Eö ist auch kein

>/ besserer Tod / als wann man in disen
b/ 3*höchsten Namen stirbst ; dann ster¬

ben im Namen GOtt des Vatters ist
ein sicherer Tod / sterben im Namen
GOtt des Sohns ist ein kostbarer

A Tod/sterben im Namen GOtt des hei¬
ligen Geists ist ein heiliger Tod.

Drey Sachen fürchten insgemein die
sterbende Sünder : i . Fürchten sie den
höllischen Geist / er werde sie mit sei¬
nen Anfechtungen eintweders in Ver¬
wirrung / oder gar in die Verzweif¬
lung sturtzen- 2. Förchken ihnen vile

1/ ■ zu sterben / weilen sie wenig Verdienst
auszuweisen / sehr wenig Gutes ge¬
than / und difes noch zimlich schlecht. ?.
Fürchten einige den Tod / weilen sie
wissen/ daß sie vile / und grosse Süll¬

en den begangen haben,
eu Wider dise dreyfache Forcht ist sehr

nutz-
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nützlich / ja nothwendig das Vertrauen
aufdie hochheilige DrevfaltigkeitrHoffe
dann mein Christliche See !!  aufGOtt
den Vattrr/welcher mit seiner Allmacht
dich wider alle Feind beschützen / und dir
einen sicheren Tod beschehren kan.

Habe auch die Hoffnung zu GOtt
dem Sohn : Seine Wunden seynd
Zeugen seiner Liebe / und Aufrichtig/
feit gegen dir . In dise Wunden / son/
derbahr in das eröffnete Hertz besthle
in der Sterbstund deinen Geist . Was
zitterest / oder was hast zu fürchten
wegen deinen geringen Verdiensten?
da IEsus all seine Verdienst / all sein
Blut / sein Leben / und Tod dir frey/
gebig schencket ? Ist diseö nit ei» kost»barer Tod?

Endlich habe die Hoffnung aufGQtt
den heiligen Geist : Er wird dir als
ein Ausspender der Gnaden auch die
Gnad ertheilen / deine vile / und gros¬
se Sünden zu bereuen / und aufrichtig zu
beichten . Hicmit gibet er dir das un-
schätzbare Kleinod der heiligmachenden
Gnad / oder dero Vermehrung - Er
wird zu hülff kommen deiner Schwach/
heit ; ist dises nit ein Trostvoller / ja hei»
liser Tod ? Folgen nun die Hei-



Heilige

Seufzer
Für die

Sterbende.

i . ^ ^ Jmlischer Vatter ! Du hast
Eunuch Erschaffen / damit ich

allzeit auf Erven / und in dem Hnnmel
dich ewig liebe. O Vatter ! O Liebe,
und Alles ! Sihe mich verlohrnen , aber

rzu deiner Güte zurückkehrenden Sohn
mit gnädigen Vatter - Augen widerum
an . . . Mich reuet es,daß ich aufEr-
den dich so wenig geliebet , und so oft
betrübet habe ! . . Gibe dein allmö¬
gende Gnad , daß ich aufs wenigist in
dem Himmel dich vollkommen liebe in
alle Ewigkeit.

2 . O JEsu ! mein Leben ! du hast
mich erlöset mit deinem Leben , Leyden,
und bitteren Creutz - Tod : Sihe O
Himlischer Vatter l in das blutige An¬
gesicht deines Sohns ! . . . Lasse sei»

kost-
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kostbares Blut , und seine unendliche
Verdienst an mir armen Sünder nit v
wig verlohren gehen ! . . Du aber .O
gutigister IEsu ! durch dein letste Angst,
und schwere Verlassenheit verlasse mich
nit in der letsten Stund meines Lebens ...
Seye im Himel mein Fürsprech bey dei¬
nem Vatter für meine Sunden , die ich
alle bereue allein aus Liebe zu dir . . .
OHErr ! gedencke nicht an die Sünden
deiner Jugend ! . . . Verschone mirwe-
gen freinden Sünden ! . . > Gehe mit mir
deinem K necht nit ein in das Gericht ! ...
O IEsu '. ich begehre aufgelößt zu wer¬
den , und mit dir ewig zu seyn . . .

g . O Heiliger Geist ! schencke mir dje
Gnad der endlichen Beharrlichkeit ! . . .
Durch deine Gnad bin ich ein Glid der
stneitcndcn CarholischenKirchen ; ach!
daß ich mit deiner krüfftigen Gnad durch
einen seeligen Tod beygefellet werde der
rr .umokrcren0t -nKirch!

4. O Ihr Heilige GOttes ! Heilige
Maria , Mutter GOttes,  Heiliger
Schutz - Engel , Heiliger Joseph , Hei¬
liger Benedicte , Heilige Anna , alle
Heilige GOttes bittet für mich . . .
beschützet mich - . . . streitet für mich,

auf
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aufdaß ich im wahren Glauben , in steif-
fer Hoffnung , und in würcklicher Ue¬
bung der Liebe GOttes sterben könne,
und die Gemeinschafft der Heiligen ge-
niesse nach meinem Tod . . .

5. O Heilige Dreyfaltigkeit ! O let-
stesZihl und End ! meine letste Schnrer-
tzen, in dem Tod sclbsten nihme ich
Von deiner liebvollen Hand gantz willig
an . . . Ich opffcre dir mein Leben zu
Nachlassung meiner Sünden . . . Ich
glaube , und hoffe getröstet die Aufer¬
stehung des Fleisches . . . Ich begehre
zu keinem anderen Zihl daß ewige Le¬
ben , als daß ich dich meinen GOtt kön¬
ne anbetten , preisen , loben , und li#
ben in alle Ewigkeit Amen.

Heilige

Seufzer
Aus den stben Worten des ster-

denden Erlösers.

f ^Iebster IEfu]der du für mich hast
J  wollen gebohren werden , in der

Ar-
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Arbeit lesen , und sterben an dem
Creutz ! würdige dich in meiner leisten
Stund deinem Himmlichen Vatter zu
sagen:

Vatut ! verzeihe difem Sünder ! >
Würdige dich deiner liebsten Mutter j»

sagen : !
Mutter ! sitze dein Rind !

Würdige dich meiner Seel zu sagen :
Heut wirft du mit mrr im parai

deiß fern.
Höre , und erhöre O IEsu ! meinen

letsten Seufzer , wann ich sagen , oder
dencken werde:
Mcm GVtk ! mein GHkt verlas

fe mich nicht.
Mich durftet nach dir allein O lieb¬

ster IEsu ! der du bist der Brunn des;
ewigens Lebens . . . Gibe mir diei
Gnad , daß ich meinen Lebens -Laujs
vollende , und vollbringe in dem wahren
Glauben , in der steiften Hoffnung , in
der kindlichen Liebe!

Und weil mein Leben bald wird voll¬
bracht fern / so thue ich von jezt an für
die leiste Stund , und für die gantze E-
Wigkeit mein See « anoefevi «n m vel-

ue Vhtrcvli & e Häsid !O  Gccrem
tzigte Liebe ! Amen.

i

§

E


	[Seite]
	[Seite]
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

